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Einleitung

Vor dem Hintergrund sich ausweitender und beschleunigender gesellschaft‍

licher Modernisierungs- und Transformationsprozesse besteht u. a. im erzie‍

hungswissenschaftlichen Diskurs die Wahrnehmung einer im Gesellschafts‍

system sich ausweitenden Bedeutung pädagogischer Denk- und Handlungsfor‍

men. Im Rahmen dieser zumeist als reziprok aufgefassten Prozesse kommt es 

auch dazu, dass in der geschichtlichen Entwicklung der Pädagogik der erwach‍

sene Mensch vermehrt als ihr Adressat in Erscheinung tritt. Formen der Bil‍

dung und des Lernens Erwachsener sowie Fragen nach der Notwendigkeit und 

den Möglichkeiten derer Unterstützung geraten dabei umso mehr in den Blick, 

als deren Bedeutsamkeit für die Bewältigung von sich aus sozialen Wandlungs‍

prozessen ergebenden Konsequenzen für Gemeinschaften und Individuen, aber 

auch für die Gestaltung gesellschaftlicher Rahmenbedingungen durch jene er‍

kannt wird. Anders als womöglich in vormodernen Zeiten, für die von kürze‍

ren Lebenszeiten, langsameren soziokulturellen Veränderungsvorgängen und 

einer weniger durch Komplexität gekennzeichneten Lebenswirklichkeit der 

Individuen ausgegangen werden kann, setzt sich mit fortschreitender gesell‍

schaftlicher Modernisierung die Erkenntnis durch, dass ein einmal erworbener 

Bestand an Sichtweisen, Fähigkeiten und Fertigkeiten nicht dafür ausreicht, 

sich einerseits an die vielfältigen Veränderungsvorgänge anzupassen und so 

zur personalen Integrität und sozialen Stabilität beizutragen sowie sich ande‍

rerseits Möglichkeiten für gesellschaftliche Weiterentwicklung zu erschließen 

und diese aktiv zu nutzen. Bildung und Lernen erscheinen in dieser Hinsicht als 

nicht beendbar, vielmehr wird verbreitet ihr lebensumspannender und prozes‍

sualer Charakter betont, wie bspw. auch am ubiquitären gesellschaftlichen Dis‍

kurs zum Konzept des Lebenslangen Lernens deutlich werden kann, welchem 

je nach Perspektive gar der Status einer gesellschaftlichen Leitidee eingeräumt 

wird.

Einhergehend mit der Modernisierung kommt es zu einer pädagogischen 

Institutionalisierung, in deren Rahmen durch Prozesse zunehmender Ausdiffe‍

renzierung und Spezialisierung sich sukzessive auch die Institutionalisierung 

der Erwachsenen- bzw. Weiterbildung (EB / WB) vollzieht. EB / WB hat sich, 

mindestens ausgehend von frühen Formen ihrer Verfestigung im Zeitalter der 

Aufklärung, heute zu einem elementaren Bestandteil des deutschen Bildungs‍

wesens entwickelt: Sie erscheint mittlerweile als dessen quartärer Bereich, ein 

eigener abgrenzbarer Bildungssektor, der sich auf die Bildung und das Ler‍

nen des größten Teils der Bevölkerung, der Erwachsenen, und den längsten 

Lebensabschnitt des Menschen, das Erwachsenenalter, bezieht. Seit Mitte des 
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20. Jahrhunderts wird unter den Vorzeichen akzelerierter gesellschaftlicher 

Megatrends wie u. a. Globalisierung, Technologisierung und demografischer 

Wandel eine wachsende Relevanz dieses Sektors hervorgehoben, auch und 

besonders hinsichtlich internationaler Wettbewerbsfähigkeit von Volkswirt‍

schaften, Innovation und sozialen Sicherungssystemen. Kernmerkmale dieses 

quantitativ wie qualitativ bedeutsamen Sektors sind eine ausgeprägte Hetero‍

genität und Pluralität, die sich bspw. mit Blick auf Organisationen, Zielgrup‍

pen, Formate, Lernanlässe sowie Gegenstandsbereiche der EB / WB erkennen 

lassen. EB / WB bezieht sich dabei auf alle Bereiche des Lebens Erwachsener, 

die in ihren Rollen in Beruf, Familie, Politik und Freizeit angesprochen werden.

Mit EB / WB ist das eine Feld genannt, das in dieser Arbeit zentral im Zu‍

sammenhang mit einem zweiten Feld bzw. unter der Perspektive dieses zweiten 

Feldes betrachtet wird: dem Pädagogikunterricht an allgemeinbildenden Schu‍

len. Dieser ist Teil der Fächergruppe des gesellschaftswissenschaftlichen Auf‍

gabenfeldes; seine Institutionalisierung bzw. seine Verankerung im deutschen 

Schulsystem, die insbesondere in Nordrhein-Westfalen (NRW) fortgeschritten 

erscheint, kann ebenfalls als Aspekt übergreifender pädagogischer Institutio‍

nalisierung im Modernisierungshorizont betrachtet werden. Die Aufgabe des 

Pädagogikunterrichts liegt in der Ermöglichung pädagogischer Bildung der 

Schüler*innen. Dabei ging es in seinen Ursprüngen darum, Mädchen auf die 

Rollen der Mutter, Erzieherin und Lehrerin vorzubereiten und zugleich zu ihrer 

Allgemeinbildung beizutragen – seine Entwicklung steht also auch im Zeichen 

der Mädchen- und Frauenbildung und ist teils auch mit der auf Gleichberech‍

tigung zielenden Frauenbewegung des ausgehenden 19. Jahrhunderts verbun‍

den. Heute wird Pädagogikunterricht in NRW an vielen Schulen und vor allem 

in der gymnasialen Oberstufe für Schülerinnen und Schüler gleichermaßen an‍

geboten, er dient dort u. a. der Vermittlung von erziehungs- und nachbarwis‍

senschaftlichen Wissensbeständen über die pädagogische Gesellschaftspraxis.

Dabei besteht der Eindruck, dass Zugänge zum Pädagogischen im Pädago‍

gikunterricht primär über die Betrachtung der Lebensabschnitte Kindheit und 

Jugend gesucht werden, wohingegen die Herstellung entsprechender Bezüge 

über die Auseinandersetzung mit dem Erwachsenenalter zumindest unterre‍

präsentiert zu sein scheint. Dies wäre insoweit problematisch, weil so den 

Schüler*innen die Tatsache der Bildung und des Lernens Erwachsener sowie 

deren Bedeutsamkeit und Notwendigkeit ebenso wenig einsichtig werden dürf‍

ten wie Kenntnisse über Existenz und Form des darauf bezogenen, relevanten 

und vielgestalteten Bildungssektors EB / WB. Solche wesentlichen Einsichten 

stünden dann für eine umfassend aufgeklärte pädagogische Bildung der Schü‍

ler*innen kaum zur Verfügung. Die vorliegende Arbeit dient daher der Ausein‍

andersetzung mit diesem Eindruck und bietet darin auch erste Überlegungen 

und Anregungen zu einer entsprechend erweiterten unterrichtlichen Ausge‍

staltung.
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Im Weiteren werden erstens die konkrete Problemstellung, das Erkenntnis‍

interesse und die Fragestellungen der Arbeit dargestellt. Zweitens wird ein 

Überblick über ihre Struktur gegeben.

Problemstellung, Erkenntnisinteresse und Fragestellungen

Der Ausgangspunkt dieser Arbeit ist zu verorten im Rahmen der fachdidak‍

tischen Diskussion zum Unterrichtsfach Pädagogik, genauer zur Auseinan‍

dersetzung um die sogenannte ›pädagogische Perspektive‹. Im Zentrum die‍

ser Debatte steht, auch angesichts von damals als problematisch gewerteten 

Tendenzen einer »fachlichen Entgrenzung des Pädagogikunterrichts« (Röken 

2014, S. 99) in Richtung erziehungswissenschaftlicher Nachbardisziplinen, das 

Ansinnen, ein Proprium des Faches, verstanden als Konstruktion eines pädago‍

gischen Grundgedankenganges unter dem Rekurs auf erziehungswissenschaft‍

liche Grundbegriffe, herauszuarbeiten (vgl. ebd., S. 102). Im Horizont dieser 

Debatte weist u. a. der münstersche Professor für Erziehungswissenschaft mit 

dem Schwerpunkt Fachdidaktik des Pädagogikunterrichts, Jörn Schützenmeis‍

ter, auf ein theoretisches Defizit hin, welches »in der Unklarheit darüber, wel‍

chen Begriff von Pädagogik man der Konstitution der Inhalte im Pädagogik‍

unterricht zugrunde legen möchte« (2007, S. 5) seinen Ausdruck findet. Dabei 

hebt er die Notwendigkeit hervor, bei einer diesem Defizit entgegenwirkenden 

fachdidaktischen Entwicklungsarbeit zeitgemäß vorzugehen, indem Prozesse 

der Ausweitung und Ausdifferenzierung des pädagogischen Feldes, die in den 

vergangenen sieben Jahrzehnten wahrzunehmen sind und wahrscheinlich auch 

weiterhin andauern dürften, angemessen berücksichtigt werden (vgl. Schüt‍

zenmeister / Wortmann 2014, S. 8 f.; vgl. Grunert / Krüger 2004, S. 311). Vor die‍

sem Hintergrund erachtet er eine »Erweiterung bzw. Neuarretierung der päda‍

gogischen Perspektive für pädagogische Bildungsprozesse [als] erforderlich« 

(Schützenmeister 2014a, S. 198).

Diese Forderung kann auch im Rahmen der spätestens seit den 1990er 

Jahren 
1 

stattfindenden Diskussion in der Bezugsdisziplin des Pädagogikunter‍

richts, der Erziehungswissenschaft, verortet werden, die sich angesichts der 

1 Grunert / Krüger (2004) verorten die Debatte um Prozesse der Pädagogisierung in diesem 

Zeitraum (vgl. S. 309), Lüders / Kade / Hornstein (2010) erkennen demgegenüber den Be‍

ginn der Debatte in den frühen 1980er Jahren (vgl. S. 225). Dass ein Nachdenken über 

Pädagogisierung mindestens in der Soziologie noch weiter zurückreicht, dass verdeutlicht 

Höhne (2004, S. 32) unter Hinweis auf Janpeter Kob, »der den Pädagogisierungsbegriff 1959 

prägte«. »Pädagogisierung bezeichnet [. . . ] sehr viel mehr als nur die Expansionsbewegung 

eines gesellschaftlichen Teilsystems: Es deutet auf ein umfassendes Dispositiv im Foucault‍

schen Sinne hin, – also ein komplexes Netz aus Diskursen, Wissen, Institutionen und Prak‍

tiken – mit dem eine bestimmte Form sozialer Macht im Rahmen einer Steigerung von 
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Prozesse einer »Pädagogisierung von Gesellschaft und Lebenswelt sowie mit 

der damit einhergehenden Entgrenzung des Pädagogischen« (Grunert / Krüger 

2004, S. 309) entspinnt. Dabei werden eine deutliche Ausweitung des Bildungs-

und Sozialsystems, ein enormes Anwachsen der Zahl pädagogischen Personals 

sowie dessen Erschließung neuer Arbeitsbereiche (bspw. im Gesundheitssektor 

oder im wirtschaftlichen Bereich) und neuer Adressatengruppen als Indizien 

dieser Prozesse betrachtet. Hierbei richtet sich die Aufmerksamkeit auch da‍

rauf, dass berufliches pädagogisches Handeln sich in weiten Teilen nicht mehr 

vorrangig auf die Pflege, Erziehung und Bildung von Kindern und Jugendlichen 

bezieht, sondern alle Menschen in unterschiedlichen Rollen und Abschnitten 

ihres Lebens anspricht (vgl. ebd.; vgl. Arnold / Gonon / Müller 2017, S. 17; vgl. 

Schützenmeister 2014a, S. 205). Es ist hier auch die Rede von einer »Auswei‍

tung des pädagogischen Handelns auf den gesamten Lebenslauf« (Grunert / 

Krüger 2004, S. 314), die sich auch auf empirischer Ebene nachvollziehen lässt 

(vgl. ebd., S. 315 ff.).

Im Gegensatz zur skizzierten Entwicklung pädagogischer Realität nimmt 

Schützenmeister (2014b) die Ausrichtung des Pädagogikunterrichts so wahr, 

dass eine »verbreitete Konzentration des Pädagogikunterrichts auf die päda‍

gogische [sic] Zielgruppen Kinder und Jugendliche, auf die pädagogischen In‍

stitutionen Kita und Schule und auf die pädagogischen Handlungsformen Er‍

ziehen und Unterrichten« (S. 113) zu beobachten sei, »die der enormen Weite 

des mittlerweile bestehenden pädagogischen Denk- und Handlungsfeldes nicht 

mehr zeitgemäß Rechnung trägt« (ebd.). Die »Tatsache, die Kindheit und 

Jugend vordergründig im Pädagogikunterricht zu behandeln« (ders., 2014a, 

S. 208) betrachtet er kritisch und merkt an, dass unter der Prämisse, den Le‍

benslauf als eine zentrale Kategorie der Pädagogik zu verstehen, die genannten 

Lebensphasen im Pädagogikunterricht nicht unbedingt privilegiert themati‍

siert werden sollten. Vielmehr sollten dort Bezüge zum Erwachsenenalter und 

zu Erwachsenen als pädagogische Zielgruppe in gehäuftem Maße hergestellt 

werden (vgl. ebd., S. 208 f.).

Die Aussagen lassen für den Pädagogikunterricht den Eindruck einer gewis‍

sen lebensphasenspezifischen Einseitigkeit, möglicherweise sogar einer Ab‍

blendung pädagogischer Bezüge zum Erwachsenenalter entstehen. Dies er‍

scheint angesichts der Lehrpläne für das Fach bemerkenswert, da diese, wie im 

Weiteren gezeigt werden kann, seit den 1970er Jahren grundsätzlich Optionen 

für die Berücksichtigung von Themen außerhalb der Lebensphasen Kindheit 

und Jugend bereithalten. Empirische Erkenntnisse, die den genannten Eindruck 

stützen, liegen jedoch vor, sie werden im weiteren Verlauf dieser Arbeit darge‍

stellt. Gleichwohl kann die entsprechende Datenlage als relativ überschaubar 

Rationalität verbunden ist« (Höhne 2004, S. 34). Pädagogisierung wird in diesem Sinne als 

ein konstitutives Prinzip sich modernisierender Gesellschaften erfassbar (vgl. ebd., S. 33). 
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und im Hinblick auf den skizzierten Horizont als nicht uneingeschränkt aussa‍

gekräftig bezeichnet werden. Dieser sich andeutenden fachlichen Nachrangig‍

keit von Bezügen zum Erwachsenenalter wird mit dieser Arbeit nachgegangen.

Einen Orientierungspunkt dafür bietet die erziehungswissenschaftliche 

Teildisziplin, die sich mit Theorie und Praxis der Bildung im Erwachsenenal‍

ter befasst: die Erwachsenenbildungs- bzw. Weiterbildungswissenschaft. Eine 

im Kontext des Pädagogikunterrichts erfolgende Thematisierung von Bezügen 

zum Erwachsenenalter dürfte somit immer auch erwachsenen- bzw. weiter‍

bildungswissenschaftliche Termini bezüglich des Feldes EB / WB 
2 

berühren. Da 

das Erkenntnisinteresse dieser Arbeit in einer Annäherung an den Stellenwert 

der EB / WB im Kontext des Schulfaches besteht, soll in der Konsequenz für 

diesbezügliche empirische Betrachtungen folgende übergreifende Fragestellung 

leitend sein: »Inwieweit finden im Kontext des Pädagogikunterrichts thematische 
Aspekte der EB / WB Berücksichtigung?«.

In Ergänzung zum bisher vorrangig auf Befragungsdaten basierenden For‍

schungsstand hinsichtlich des Erkenntnisinteresses soll in dieser Arbeit (über 

eine Sichtung von Lehrplänen hinaus) der Blick schwerpunktmäßig gerichtet 

werden auf das Aufkommen entsprechender Bezüge in Literatur und Schulbü‍

chern zum Pädagogikunterricht. Zu diesem Zweck wird eine quantifizierende 

Überschriftenanalyse unter der folgenden konkreten Forschungsfragestellung 

durchgeführt: »Wie häufig kommen Überschriften mit thematischen Bezügen zur 
EB / WB in Beiträgen und Kapiteln von Schulbüchern, fachdidaktischen Reihen 
und einer Zeitschrift zum Pädagogikunterricht vor?« Dabei kann zunächst, wie 

oben angerissen, angesichts von fachdidaktischen Beiträgen und dem später 

darzustellenden empirischen Forschungsstand angenommen werden, dass ent‍

sprechende thematische Bezüge selten zu finden sein dürften.

Sollte dieser Eindruck einer nachrangigen Berücksichtigung solcher 

Aspekte in der Literatur zum Pädagogikunterricht nachvollziehbar werden 

(und damit möglicherweise auch in seiner praktischen Gestaltung), dann wäre 

unter Perspektive fachdidaktischer Entwicklungsarbeit erstens zu beleuchten, 

welche Begründungen für eine verstärkte Behandlung von EB / WB denkbar 

wären. Mit dem Phänomen pädagogischer Expansion wurde dafür bereits ein 

gewichtiges, feldorientiertes Argument auf Seiten pädagogischer Praxis und 

auch ihrer wissenschaftlichen Durchdringung erkennbar. Außerdem wird im 

Weiteren noch deutlicher werden, dass es sich bei EB / WB um einen relevanten 

Bildungsbereich auch in Perspektive auf gesamtgesellschaftliche Entwicklun‍

gen handelt. Über solche Argumente hinaus wäre vertiefend herauszuarbei‍

2 Die Begriffe ›Erwachsenenbildung‹ und ›Weiterbildung‹ werden in der Literatur sowohl 

synonym als auch additiv verwendet (vgl. Tippelt / Hippel 2018, S. 4). Für die vorliegende 

Arbeit wird die additive Variante genutzt, also der Terminus ›Erwachsenen- bzw. Weiter‍

bildung‹ (EB / WB). 
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ten, welche Relevanz einer unterrichtlichen Behandlung von EB / WB unter 

stärkerer Akzentuierung der Schüler*innenseite zugesprochen werden könnte. 

Daran anknüpfend wäre zweitens darzustellen, anhand welcher konkreteren 

Gegenstände aus dem Bereich EB / WB eine dementsprechende inhaltliche 

Ausrichtung des Unterrichts denkbar wäre.

Struktur der Arbeit

Um sich dem Erkenntnisinteresse annähern zu können, wird mit dem ersten 

Teil dieser Arbeit (Teil A) zunächst eine Orientierung über das Forschungsfeld 

gegeben. Dabei findet erstens zunächst eine Darstellung des Gegenstandsberei‍

ches Pädagogikunterricht statt. Dieser wird bestimmt und seine Verbreitung 

im deutschen Schulwesen behandelt. Dabei findet aus o. g. Gründen ein be‍

sonderes Fokussieren auf den Pädagogikunterricht in NRW statt; zudem geht 

es darum, seine historische Genese kurz zu skizzieren. Außerdem wird eine 

Einordnung der ihn begleitenden Fachdidaktik vorgenommen und ein grober 

Überblick über deren Forschungs-, Entwicklungs-, und Diskurstätigkeit gege‍

ben. Zweitens wird das Forschungsfeld EB / WB dargestellt. Es erfolgen eine 

Bestimmung seiner Position im deutschen Bildungswesen sowie seine Defi‍

nition, bevor mit Blick auf einige relevante Etappen seiner geschichtlichen 

Genese seine Relevanz im Horizont gesellschaftlicher Entwicklungen unter‍

strichen wird. Ansätze zu seiner praxis- und wissenschaftsbezogenen Syste‍

matisierung sowie seine (auf Zahlen zu Personal und Teilnehmern bezogene) 

auch quantitative Relevanz werden danach dargestellt. Aus diesem Abschnitt 

ergeben sich somit einige Begründungsoptionen für eine Behandlung von EB / 

WB im Pädagogikunterricht. Zudem wird mit der Darstellung des Feldes EB / 

WB auch die Grundlage für einen ersten empirischen Zugang gelegt, wie er im 

nachfolgenden Teil der Arbeit zum Tragen kommt.

Der zweite Teil der Arbeit (Teil B) beginnt mit der Darstellung von Er‍

gebnissen einer Sichtung der Fachcurricula in der gymnasialen Oberstufe in 

NRW seit 1973, die dem Aufweis des dort bestehenden Aufkommens mögli‍

cher thematischer Bezüge zur EB / WB dient. Danach wird ein Überblick über 

empirische Befunde zum Gegenstand dieser Arbeit gegeben, es werden dabei 

Erkenntnisse zum thematischen Fachprofil, zu Interessen von Lehrkräften und 

Schüler*innen sowie zu fachbezogenen Erwartungen letzterer vorgestellt. Hier 

zeichnet sich ein geringer Stellenwert der EB / WB ab, der in einer gewissen Dis‍

krepanz zu den curricularen Thematisierungsmöglichkeiten zu stehen scheint. 

Hier ergibt sich die Frage, wie ein über den bisherigen Forschungsstand hinaus‍

gehender Beitrag zur weiteren Klärung des Gegenstandes der Arbeit leistbar 

wäre.
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Im dritten Teil der Arbeit (Teil C) geht es daher um eine alternative Annä‍

herung an den Stellenwert der EB / WB im Kontext des Pädagogikunterrichts; 

diese wird in Form einer Analyse von Literatur zum Fach ausgestaltet. Dies 

wird zunächst plausibilisiert und dann die Wahl der konkreten Datenquel‍

len dargelegt. Es wird argumentiert, warum die Analyse als quantifizierende 

Überschriftenanalyse vorgenommen wird und eine dem methodischen Zugang 

entsprechende Konkretisierung der Forschungsfragen aufgezeigt. Im weiteren 

Verlauf findet die Darstellung der Entwicklung eines Kategoriensystems zur 

Erfassung thematischer Bezüge zur EB / WB im Untersuchungsmaterial statt. 

Dazu werden Kategorien eines (mit Modellierungen der EB / WB prinzipiell 

kompatiblen) fachdidaktischen Modells mit Inhalten aus der EB / WB im Sinne 

von Subkategorien und Indikatoren aufgefüllt. Dies dient der Operationali‍

sierung von EB / WB zur Ermöglichung der Überschriftenanalyse. Es finden 

danach noch einige weitere Ausführungen zur Aufbereitung des Datenma‍

terials, zur Festlegung der Analyseeinheiten und zur Testphase der Analyse 

statt, bevor ihre Ergebnisse dargestellt und die konkretisierten Fragestellun‍

gen beantwortet werden. Darüber hinaus werden zwei durch das Datenmate‍

rial und die Analyseergebnisse ermöglichte Exkurse erstens zur Erschließung 

eines Vergleichswertes zur besseren Einschätzung der quantifizierenden Er‍

gebnisse sowie zweitens zur Gewinnung eines Eindrucks des inhaltlich-qua‍

litativen Charakters der erfassten Überschriften dargestellt. Eine Betrachtung 

möglicher Hintergründe der Ergebnisse der Analyse und eine Methodenkritik 

bilden den Abschluss dieses Teils. Mit einem Zwischenfazit werden die wesent‍

lichen Erkenntnisse der ersten Teile (A, B, C) gebündelt zusammengefasst und 

weiterführende Überlegungen geboten.

Der vierte und letzte Teil (Teil D) stellt den konstruktiven Teil dieser Arbeit 

dar. Hier werden zunächst Begründungsmöglichkeiten der Behandlung von 

EB / WB im Pädagogikunterricht eruiert, die besonders auf die Bedeutung einer 

solchen für die Seite der Schüler*innen abheben. Dabei wird gezeigt werden, 

dass sich aus unterschiedlichen fachdidaktischen Standpunkten und Ansät‍

zen heraus Argumente für eine solche Behandlung ableiten lassen. Mit diesen 

möglichen Begründungen ist ein Bezugspunkt der konstruktiven Anregungen 

gegeben, die Gegenstand eines anschließenden Abschnittes sind. Hier wird 

u. a. unter Bezug auf das entwickelte Kategoriensystem sowie einen fachdi‍

daktischen Strukturentwurf eines pädagogischen Bildungsganges eine Skizze 

für eine Inhaltskonstitution pädagogischer Bildung zur Diskussion gestellt, die 

primär durch Bezug auf Inhalte aus dem Bereich EB / WB vorgenommen wird. 

Dabei werden in didaktischer Absicht auch kleinere, zu prüfende Anregungen 

zu einer potenziellen unterrichtlichen Thematisierung gegeben. Im Vorder‍

grund steht die Absicht darin zu illustrieren, dass eine Erschließung pädago‍

gischer Kategorien über die Behandlung von EB / WB in vielfältigen Hinsich‍

ten denkbar erscheint; womöglich ergibt sich darin auch ein überschaubarer 



24 Einleitung 

Beitrag zu einer die Breite des Pädagogischen anschaulich repräsentierenden 

pädagogischen Bildung. Im Sinne eines Fazits für diesen Teil (Teil D) findet 

eine Reflexion und Diskussion der konstruierten Anregungen sowie ein Aus‍

blick auf Optionen zu Möglichkeiten derer Nutzung statt. Eine abschließende 

kurze Schlussbemerkung dient der stark abstrahierenden Zusammenschau der 

Leistungen dieser Arbeit.



Teil A 
Orientierung über das 
Forschungsfeld

Dieser Abschnitt dient der Herstellung eines Überblicks zur Orientierung über 

die im Fokus dieser Arbeit stehenden Bildungsbereiche Pädagogikunterricht 

und EB / WB. Zu diesem Zweck werden diese im Weiteren definiert, es wer‍

den Zahlen sowie Einschätzungen zu ihrer Verbreitung vorgestellt und Skizzen 

ihrer historischen Entwicklung, ihre institutionelle Verortung und sie betref‍

fende Systematisierungsansätze in wissenschaftlicher und praxisfeldbezogener 

Hinsicht dargestellt. Bezüglich des Pädagogikunterricht rückt dabei auch die 

Betrachtung von Gegenständen und Diskursen seines wissenschaftlichen Pen‍

dants, der Fachdidaktik Pädagogik, in den Blick, in Bezug auf EB / WB findet 

deren Bedeutsamkeit im Horizont sozio-kultureller Entwicklung besondere Be‍

rücksichtigung.
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